
EDO Corner 
 
3. Liga: Überraschung verpasst, 
Ligaerhalt abseits des Feldes 
gesichert 
FC EDO Simme - FC Oberdiessbach 0:5 
 
2 Runden vor Schluss brauchte EDO nur noch einen 
Punkt, um sich den Ligaerhalt aus eigener Kraft zu 
sichern. Die 6 Punkte Vorsprung auf Hünibach würden 
aufgrund der Anzahl Strafpunkte nicht reichen, falls EDO 
seine letzten beiden Spiele verlieren und Hünibach 
zweimal gewinnen sollte. Deshalb war EDO 
hochmotiviert, nach den beiden Siegen gegen Biglen 
und Folgore nun im letzten Heimspiel den Sack selber 
zuzumachen. Allerdings kam mit dem FC 
Oberdiessbach ein anderes Kaliber Gegner in die Au. 
Gegen den Drittplatzierten würde es eine kämpferische 
und effiziente Leistung brauchen, um Punkte zu holen.  
Was aber in den ersten 20 Minuten noch nach einer 
weiteren bärenstarken Leistung von EDO aussah, wich 
gegen Ende der Partie einer bitteren Wahrheit: Wer sie 
vorne nicht reinmacht, bekommt sie hinten. 
 
EDO begann stark, gewann die Zweikämpfe und zwang 
Oberdiessbach in die eigene Platzhälfte zurück. Dass 
die Gäste mit einer Dreierabwehr spielten, kam ihnen 
dabei nicht zu Gute. Die Gegenwehr der Simmentaler 
überraschte Oberdiessbach sichtlich und die schnellen 
Bälle in die Spitze überforderte die Hintermannschaft 
zunehmend. EDO unterliess es aber, in dieser starken 
Anfangsphase die verdiente Führung zu erzielen. Ob 
Mema, Blank oder Luginbühl – alle scheiterten aus 
bester Abschlussposition. Und so kam die anfängliche 
Überlegenheit von EDO zu einem jähen Ende, als nach 
20 Minuten ein Fehlpass aus der Verteidigung der 
Heimmannschaft die Gäste zu ihrer ersten Torchance 
einlud. Anders als die uneffizienten EDO’ler zuvor, 
nutzte Oberdiessbach diese Möglichkeit eiskalt aus und 
netzte zur 1:0 Führung ein. EDO brauchte darauf eine 
Weile, um sich von diesem Schock zu erholen und 
konnte sich bei Torhüter Dänzer bedanken, dass es zur 
Pause bei der knappen Führung blieb.  
 
Die zweite Halbzeit ist kurz zusammengefasst. EDO’s 
gute Vorsätze lagen schon nach 5 gespielten Minuten in 
Trümmern: Die Emmentaler schossen mit ihrem ersten 
stark herausgespielten Angriff ihren zweiten Treffer. 
Dazu kam, dass die Gäste ihre Abwehr nun auf vier 
Spieler umgestellt hatten und nun defensiv stabiler 
agierten. EDO kam trotzdem zu Möglichkeiten, doch 
kein Abschluss fand seinen Weg ins Tor, nicht zuletzt 
weil die Torchancen in der zweiten Halbzeit nicht 
annähernd so gut waren wie noch in der ersten Hälfte. 
Auf der Gegenseite machte Oberdiessbach die Sache 
besser und nutzte seine spielerische Stärke nun 
gnadenlos aus: Diverse Konter führten nacheinander 
zum dritten, vierten und fünften Treffer für die Gäste. 
EDO blieb bis zum Schluss nichts anderes übrig, als den 
verpassten Chancen der ersten 20 Minuten 
nachzutrauern. Deshalb endete die Partie mit 0:5 aus 
Sicht der Gastgeber. 
 
Ein Spiel zum Vergessen. Die erste Halbzeit zeigte gut 
auf, warum EDO um den Abstieg spielt und 
Oberdiessbach zu den besten drei Mannschaften in  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
dieser Gruppe zählt. Die Gäste spielten in den ersten 45 
Minuten alles andere als besser, dennoch führten sie zur  
Pause mit 1:0. Danach machte sich ihre spielerische 
Überlegenheit doch ziemlich klar bemerkbar, dies aber 
auch, weil sich die EDO’ler während der ganzen Partie 
nicht von den Toren erholten, die sie am Anfang nicht 
erzielt hatten. 
 
Ein gute Nachricht gab es dann aber doch noch: EDO 
spielt nächste Saison wieder in der dritten Liga. Weil 
Biglen Schützenhilfe leistet und gegen Hünibach 
Unentschieden spielt, reicht’s auch ohne weiteren Punkt. 
Somit konnte der Samstagabend doch noch versöhnlich 
abgeschlossen werden. Nächsten Sonntag findet das 
letzte Spiel dieser Saison statt. Dabei sind 
Frühaufsteher gesucht: Um 10:15 Uhr wird in Meiringen 
angepfiffen. Ein grosser Dank geht an alle, die uns beim 
letzten Spiel unterstützt und danach noch den Ligaerhalt 
mit uns gefeiert haben. Manchmal hat man abseits des 
Feldes einfach mehr Glück.  
Soviel für heute und bis zum nächsten Mal. HOPP EDO! 
 
Es spielten: 
FC EDO Simme: Dänzer, Gerber, Mani, Jungen, 
Wüthrich, Röthlisberger, Luginbühl, Blum, Krauer, 
Mema, Blank 
Ersatz: Josi, Brügger, Schranz, Balmer  
 
Tore: 
0:1 22. Min.; 0:2 50 Min.; 0:3 73 Min.; 0:4 73. Min.; 0:5 
84. Min. 
 
Text: M. Blank 
 
 


